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Höchste Flexibilität für Messebauer
Mit seiner einzigartigen HONEYgrid® Technology bietet ipm Messebauern ein 

nahezu grenzenlos fl exibles Messesystem: Dank ihrer innovativen Waben-

struktur richten sich die ipm Leichtbau-Elemente nach den Anforderungen Ihres 

Messestandes – und nicht umgekehrt. So bleiben Sie fl exibel! 
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W
enn Besucher plötzlich vor der
Wand stehenbleiben und Stimmen
hören, könnte es sich um eine mi-
la-wall-Soundwand handeln. Man-

che Besucher bewegen sich vorsichtig vor,
treten auf die Wand zu und wieder zurück
und berühren sie, streichen darüber. Oder be-
ginnen vor der Wand zu gestikulieren, um
akustische Signale aus ihr abzurufen. Was
sich wie kultische Handlungen liest, ist auf
Messen und Ausstellungen oder in Museen
mit mila-wall-Sound-Wänden Realität. mila-
walls sind seit Jahren bewährt als ultraleich-

tes Architektursystem durch Wandmodule
mit Wabenkernen und umlaufenden, stabilen
Alurahmen. Die Weiterentwicklung zur
Soundwand macht sie zu Publikumsmagne-
ten. Unsichtbar verdeckte Sensoren in der
Wand nehmen Bewegungen oder Berührun-
gen wahr – während ein so genannter Flash-
player im Wandinneren auf einer Speicher-
karte die entsprechend vorbereiteten MP3-In-
halte für den „Du-da-im-Radio-Effekt“ bereit-
hält. 

Seit kurzem können auch LCD-Displays
flächenbündig in die Wand integriert werden.

Markus Militzer, der Geschäftsführer der Her-
stellerfirma MBA, erklärt noch weitere,
grundsätzliche Vorteile der mila-wall-
Modulbautechnik: „Durch ihr geringes Ge-
wicht sind die Wandmodule leicht zu trans-
portieren und zu handhaben. Und da sie im-
mer wieder verwendet werden können, sind
sie besonders nachhaltig, schonen dadurch
wertvolle Ressourcen und sind durch die
schnelle Montage- und Demontagetechnik
zudem äußerst kosteneffizient.“ MBA hat für
die mila-wall-Technik schon viele internatio-
nale Auszeichnungen erhalten. Der Sound-
wand aber wird eine ganz besondere Ehre
zuteil. Sie ist nominiert für den renommier-
ten Designpreis der Bundesrepublik Deutsch-
land 2011 – für herausragende Leistungen in
den Bereichen Produkt- und Kommunika-
tionsdesign (www.mba-worldwide.com). 

Leuchtende Theken mit Stoff-Überzug
sind eine der vielen Baumöglichkeiten, die
das neu entwickelte Textilprofil 155 von Mez-
zo Systems bietet. In die Nut-Ebene dieses
Profils lassen sich LEDs integrieren, die für
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Halle 9
Stand E37

MESSEBAUSYSTEME

Die mit den Wänden reden
Stimmen erklingen aus dem „Off“, Textilien leuchten, Kunstwer-
ke hängen von Decken herab – und immer steckt System da-
hinter.



  SYMA-SYSTEM AG  Tel. +41 (0)71 932 32 32

Panoramastrasse 19  syma@syma.ch  

CH-9533 Kirchberg  www.syma.com

D a s  g e n i a l  e i n f a c h e
F e r t i g r a h m e n p r o g r a m m

SYMA – Systemtechnik als Basis für Erlebnisräume.

SYMA XWALL heißt das neue System, welches mit gewohnt 

genialer SYMA-Verbindungstechnik neue Dimensionen im 

Messebau eröffnet. Der Aufbau des innovativen Produktes 

funktioniert äußerst einfach und richtet sich auch an handwerklich 

geschickte Selbstbauer. Die Rahmenelemente lassen sich individuell 

mit verschiedenen Materialien wie Holz, Textil und Alucobond füllen.

Kontaktfreudig –

nebeneinander und übereinander

den entsprechenden „Lichtzauber“ in allen
denkbaren Farben sorgen. Da sich die Textil-
flächen bündig abschließen lassen, ver-
schwindet das Aluminium komplett hinter
der Verkleidung. „So entsteht der Eindruck,
dass der Überzugstoff von selbst leuchtet“,
erklärt Mezzo-Geschäftsführer Olaf Kro-
bitzsch. Das Profil 155 lässt sich neben den
Innenseiten aber auch an den Außenseiten
der textilen Rahmen oder Displays anbrin-
gen. Denn, „unsere Systeme sollen Designer
zur freien Gestaltung anregen“, so Kro-
bitzsch. Was die Größe betrifft, lassen sich
mit dem Profil 155 unterbrechungsfreie Flä-
chen von bis zu 36 Quadratmetern verwirk-
lichen. Außerdem zeichnet es sich durch sein
geringes Gewicht und die sehr geringe Ein-
bautiefe aus. Damit fügt es sich nahtlos in
die Reihe der Mezzo-Systeme ein, die durch
ihre außergewöhnlich schlanken Profile auf-
fallen (www.mezzo-systems.com).

Standbau-Architektur stößt zwangsläufig
an Grenzen. Jede Konstruktion braucht
schließlich Träger. Ein neues Produkt aus
dem Hause Modul International allerdings er-

weitert die Freiräume und schenkt Ausstel-
lern wie Messeplanern größere Flächen ohne
Zwischenstützen. Mit dem System Truss Line
lassen sich Spannweiten von bis zu 16 Me-

tern frei überbauen. Der Name Truss bedeu-
tet Fachwerk. Er bezieht sich auf die Struk-
tur, mit der die schlanken Profile zu Wand-
oder Decken-Stabkombinationen für große
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MBA hat für die mila-wall-Technik schon viele internationale Auszeichnungen erhalten.

MBA has already received many international awards for its mila-wall-technology.
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Spannweiten zusammengesteckt werden.
„Das System überzeugt durch Leichtigkeit
und Offenheit und bietet dem Aussteller dar-
über hinaus noch mehr Platz für seine Pro-
duktvorstellungen“, ist Modul-Geschäftsfüh-
rer Markus Giehl überzeugt. 

Eigentlich handelt es sich bei Truss Line
nicht um eine komplette Neuentwicklung,
sondern um eine Weiterentwicklung der be-
währten Q-Profil-Serie. Daher kann Truss Li-
ne auch mit allen bestehenden Modul-Linien
kombiniert werden. Zum Beispiel lassen sie
sich mit den integrierten Licht-Schienen in Q-
Profilen verbinden. An diese können Leuch-
ten und Strahler angeschlossen werden. „Das
Spiel mit dem Licht ist im Messebau unab-
dingbar. Schließlich wird hiermit für die pas-
sende Atmosphäre gesorgt“, wie Markus
Giehl erklärt. Doch bieten die Truss-Line-
Elemente noch zwei weitere Vorteile: Erstens

lassen sich Deko- und Beschriftungs-Elemen-
te an den Knotenpunkten unter den Unter-
spann-Stäben abhängen. Zweitens können
Bestandskunden ihre Q-Profile mit wenigen
Handgriffen zu Truss-Line-Profilen umrüsten
lassen. Ein Bild von einem Truss-Line-
Standbau können sich die Besucher in Halle
9 auf der EuroShop 2011 in Düsseldorf ma-
chen (www.modul-int.com).

Die Unterschiede zwischen Konventio-
nal- und Systembau bringt Wolfgang Lingen-
felder auf den Punkt: „Während in der Hoch-
bau-Architektur das Material gemäß dem De-
sign des Architekten gewählt wird, hat der
Messeplaner meistens einen bestehenden
Fundus an System-Teilen zu berücksichti-
gen“, so der Produktbereichsleiter der Mero
TSK GmbH. „Die Herausforderung an uns
Konstrukteure und an die Messedesigner ist
es, mit immer gleichen Teilen unverwechsel-
bare Stände zu entwerfen.“ Auf Basis des

Stab- und Knotensystems Meroform M12 ent-
stehen schon seit Jahren Konstruktionen, die
fast vollkommene Formfreiheit zeigen. Statt
rechter Winkel dominieren kristalline Struk-
turen das Bild. Wände mit fließenden For-
men sowie Kuppeln in fast allen Größen und
Radien lassen sich einfach durch spezielle
Knoten und schlanke Profile errichten. 

„Meroform ist nahezu universell einsetz-
bar und deshalb weltweit erfolgreich“, be-
richtet Wolfgang Lingenfelder. „Schon im Kri-
senjahr 2009 nahm die Nachfrage wieder zu,
und das hat sich 2010 fortgesetzt.“ Auch das
formschönste „Skelett“ aber verwandelt sich
erst durch eine attraktive Verkleidung in ein
lebendiges Designobjekt. Doch auch hier
zeigt Mero mit speziellem Zubehör seine be-
sonderen Stärken. Das Wand-System namens
Advantec folgt dem Trend, die Strukturen
gänzlich unsichtbar zu machen. „Wir kön-
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Olympus: 
Auftritt mit 
Dado Skywall.

Olympus: 
presence with 
Dado Skywall.
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W
hen visitors suddenly stop in front
of a wall and hear voices, they
may be standing at a mila-wall
soundwall. Some visitors carefully

advance and step up to the wall and back
again, then touch and stroke it. Or they start
gesticulating at the wall to produce sounds.
What reads like a ritual has become a reality
at trade fairs and exhibitions or in museums
with mila-wall soundwalls. For years, mila-
walls have established themselves with their
ultralight architecture thanks to wall modules
with honeycomb centres and encompassing,

stable aluminium frames. Transforming them
into soundwalls has made them something
of a crowd-puller. Invisible sensors concealed
in the wall respond to movement or touch –
while a so-called flash player inside the wall
provides prepared MP3 content on a card for
the “man in the radio effect”. 

LCD displays can now also be integrated
flush with the wall. Markus Militzer, the
Managing Director of the manufacturing
company MBA, explains more essential ad-
vantages of the mila-wall modular construc-
tion system: “Thanks to their low weight the
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nen mit Advantec die Systemtechnik kom-
plett verbergen. Und das in schnellstmög-
licher Montagezeit“, verspricht der Mero-Be-
reichsleiter. „Auf der EuroShop werden die
neuesten Entwicklungen dieser beiden Syste-
me das zentrale Thema unserer Ausstellung
sein“ (www.mero.de).

Auf der EuroShop möchte auch Sign-Wa-
re wieder mit neuen Ideen überraschen: Un-
ter dem Slogan „It´s my system“ präsentiert
sich der Systemhersteller mit einem komplett
neuen Corporate Image. „Der Slogan stellt
unser Alleinstellungsmerkmal heraus, die
einzigartige Kompatibilität unserer Systeme
miteinander“, betont Sign-Ware-Marketing -
leiter Simon Engels. So wichtig die Gemein-
samkeit der Systemelemente ist, so eigen-
ständig präsentiert sich Sign-Ware mit dem
zentralen Eye-Catcher seines Standes in Hal-
le 9. Zu sehen sein werden kubische Formen
mit dem neuen Dado Skywall-Profil. Die Pre-
miere erlebte dieses Profil allerdings bereits
vor einigen Monaten. 

Wer die Messe photokina 2010 in Köln
besuchte, konnte auf dem Stand eines großen
Kamera-Herstellers bereits Werbeelemente
mit Dado Skywall bewundern. Große, aber
fast filigran leicht wirkende Textilkuben hin-
gen von der Decke ab und ließen architekto-
nisch Interessierte erahnen, wie schlank die
Systemtechnik dahinter sein musste. „Mit der
8-Millimeter-Profilschiene verwandeln sich
abgehängte Kuben in architektonische Kunst-
werke“, so Simon Engels. Auch größere Ge-
bilde können durch das geringe Gewicht der
Schiene nun an der Hallen-Decke befestigt
werden. Textilien oder andere Bedruckstoffe,
die die Außenhaut der „Kunstwerke“ bilden,
lassen sich ganz einfach in einem extra dafür
vorgesehenen Kederkanal einspannen. Das
sauerländische Unternehmen verspricht da-
bei: „Von der eigentlichen Profiloberfläche se-
hen Sie nichts mehr. Zudem können Sie Ihre
Drucke minutenschnell durch das Einstecken
der am Stoff angenähten Gummilippe wech-
seln“ (www.sign-ware.de).                    JK

STAND CONSTRUCTION SYSTEMS

Talking to walls
Voices speak from out of nowhere, textiles are lit up, works of
art are suspended from the ceilings – and there’s always a sys-
tem behind it.

PRAXIS

Mero ist nahezu universell einsetzbar. / Mero can be used almost universally.
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beMatrix
producer of custom modular systems

contact s.decroos@beMatrix.be
website www.beMatrix.com

eeeeMeM
cp

M
producer off

aMMbebebe t i
custom modular sm
atrix

stemsmssyys

wall modules are easy to transport and han-
dle. And as they are can be used time and
again, they have a long lifespan and are re-
source-friendly, while helping save costs as
they can be assembled and dismantled very
fast.” MBA has already received many inter-
national awards for its mila-wall technology.
But the soundwall has won special acclaim,
now having been nominated for the
renowned award of the Federal Republic of
Germany 2011 for excellent product and com-
munication design (www.mba-worldwide.
com). 

Illuminated fabric-covered counters are
one of many options offered by the newly
developed fabric profile 155 by Mezzo Sys-
tems. LEDs can be integrated in the groove of
the profile to provide “magic light” in all
imaginable colours. As the textile surfaces
can be finished flush with other elements,
the aluminium is completely concealed by
the fabric. “Then it looks as if the fabric is lit
up from inside,” explains Mezzo Managing
Director Olaf Krobitzsch. But profile 155 can

be attached both along the inside and to the
outside of the textile frame or display. “Our
systems are supposed to motivate designers
to be free and creative,” says Krobitzsch. As
for size, with profile 155 one can realise un-
interrupted surfaces of up to 36 square me-

tres. In addition, the system stands out for its
low weight and very low installation depth,
making it a perfect addition to the existing
Mezzo systems that stand out for their dis-
tinctive lean profiles (www.mezzo-systems.
com).
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Viele Mög-
lichkeiten
mit Mezzo
Systems. 

Many op-
tions offered
by Mezzo
Systems.
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Stand design architecture invariably has
its limits. After all, any construction needs
support. A new product from Modul Interna-
tional however has been added to the range
to provide exhibitors and fair planners with
larger pillar-free spaces. With the Truss Line
system one can bridge a large space of up to
16 metres. “Truss means timber frame con-
struction”. This relates to the pattern accord-
ing to which the lean profiles can be com-
bined to form wall or ceiling/rod combina-
tions for large spaces. “The system enthralled
us with its lightness and openness and it
leaves the exhibitor even more space for
product ideas,” says Modul Managing Direc-
tor Markus Giehl. 

In fact, the Truss Line is not a complete
novelty but a further development of the
tried and tested Q profile range. Hence, the
Truss Line can also be teamed with all exist-
ing  Modul ranges. For example, with the in-
tegrated light tracks on the Q profiles, to
which lamps and spotlights can be attached.
“It is essential for the stand design to enable
some interplay with light. This allows you to
create the mood you want,” explains Markus
Giehl. But the Truss Line has two further ad-
vantages: Firstly, decorations and signposts
can be suspended from the joints below the

tension posts. Secondly, existing customers
can change their Q profiles into Truss Line
profiles in next to no time. Visitors can get an
impression of a Truss Line stand in hall 9 at
EuroShop 2011 in Düsseldorf  (www.modul-
int.com).

Wolfgang Lingenfelder puts his finger on
the differences between conventional and
system construction: “While the material for
buildings is chosen according to the archi-
tect’s design, the exhibition planner must
normally take account of what system parts
are already available,” says the Product Seg-
ment Manager of Mero TSK GmbH. “The
challenge for us construction and fair design-
ers is to create unique stands using the same
parts over and again.” Based on the
post/joint system this has given rise to con-
structions that show an almost perfect free-
dom of form. Instead of right angles crystal-
shaped structures dominate. Walls with flow-
ing lines and domes of virtually all shapes
and sizes can simply be built using special
joints and lean profiles. 

“Meroform can be used almost universal-
ly and that’s why it is successful world-
wide,” reports Wolfgang Lingenfelder. “De-
mand already rose again in the crisis year
2009, and this continued in 2010.” But even
the most beautiful skeleton can only become

a living design object by adding the right
coverings”. And again Mero proves its strong
point in special accessories. The Advantec
wall system follows the trend of making
structures completely invisible. “With Ad-
vantec we can conceal the technical systems
very rapidly. In an ultrafast assembly time,”
promises the Mero segment manager. “At Eu-
roShop the new developments of these two
systems will be the focus of our exhibit”
(www.mero.de).

At EuroShop Sign-Ware again wants to
dazzle with new ideas: Under the motto “It’s
my system” the systems producer presents it-
self with a completely new corporate image.
“The slogan showcases our USP, which is the
unique compatibility of our systems among
each other,” points out Sign Ware’s head of
marketing Simon Engels. Despite the com-
binability of the systems, Sign-Ware is inde-
pendently presented with a central eye catch-
er in hall 9. There you can see cubes with
the new Dado Skywall profile, although this
profile already made its debut a few months
ago. 

Those who visited photokina 2010 in
Cologne could already see advertising prod-
ucts using the Dado Skywall. Large but ultra-
light-looking textile cubes were suspended
from the ceiling indicating to architecture
lovers how lean the concealed technical sys-
tems had to be. “With the 8-millimeter pro-
file rail the suspended cubes are transformed
into architectural works of art,” says Simon
Engels. Larger structures can also be at-
tached to the hall ceiling thanks to the low
weight of the rail. Textiles or other printed
backgrounds that form the outer shell of the
works of art can simply be snapped into a
designated weather strip channel. The Sauer-
land-based company promises: “The actual
profile surface is almost invisible. In addi-
tion, you can change your prints in a matter
of minutes by inserting the rubber lip sewn
onto the fabric” (www.sign-ware.de).

JK
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Sign-Ware: Einzig-
artige Kompatibi-
lität der Systeme
untereinander.

Sign-Ware: unique
compatibility of the
systems among
each other.
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S
o wie sich die ganze Digitalwelt nur
aus den Komponenten 0 und 1 zu-
sammensetzt, bestehen Systembau-
Kästen vor allem aus Profilen und Ver-

bindern. Dieses Gesetz gilt seit Jahrzehnten.
Jetzt haben es einige innovative Unterneh-
men durchbrochen und etwas Neues kreiert:
den Fertig-Rahmen. Eine Neuheit kommt aus
dem Hause Syma und trägt den Namen
Xwall. Und ebenso einfach wie der Name
klingt, gestaltet sich der Messebau mit die-
sem System. Es besteht aus vorfabrizierten
Rahmen-Elementen, die sich in verschieden-
sten Formen zusammenbauen lassen – und
zwar nebeneinander ebenso wie übereinan-
der. „Keep it simple“ lautet das Motto des
neuen Systems. Mit der gewohnt einfachen
Syma-Verbindungstechnik lassen sich Messe-

designer-Pläne fast im Handumdrehen in die
Tat umsetzen. 

Ergänzt werden können die Rahmenwän-
de ebenso wie Profilbauten mit Füllmateria-
lien wie Holz, Textil oder Aluminium. „Ob
Klein- oder Großformat – den gestalterischen
Ideen sind keine Grenzen gesetzt. Xwall
möchte Messebauern und Architekten neue
Dimensionen eröffnen und Bewegung in den
Systemmarkt bringen“, lautet das erklärte
Ziel bei Syma. Im November 2010 wird Xwall
offiziell im Markt eingeführt. Bereits vorher
konnten sich Interessierte anhand von Mus-
tern durch Syma-Verkaufsberater von der
Einfachheit des neuen Systems überzeugen.
Wer aber Ende Februar die Messe EuroShop
2011 in Düsseldorf besucht und seine Schrit-
te Richtung Syma-Stand G37 in Halle 9 leitet,

I n t e r n a t i o n a l  E x h i b i t i o n  D e s i g n  S y s t e m s

Messebau-Systeme für Live Events
und Markenwelten. 
Neu im Programm: MODULframe
Tuchspann-Profilsystem.

Showtime.

MODUL International
Exhibition Design Systems GmbH
Sperberweg 4, 41468 Neuss
tel  0 21 31 - 93 89 - 0
fax 0 21 31 - 93 89 99
www.modul-int.com
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Türen und Wände, die 
aus dem Rahmen fallen
Auf der EuroShop 2011 können sich die Besucher auf ein unge-
wöhnliches „Rahmen-Programm“ freuen. Es geht um eine neue
Art des Systembaus – leicht anwendbar, grenzenlos ideenreich.

Die Ping Pong
Door von ipm
Leichtbau und
Tobias Fränzel
lädt auf der 
EuroShop 2011
zum Match ein.

The Ping Pong
Door of ipm
and Tobias
Fränzel invite
people to a
match at Euro-
Shop 2011.
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wird die ganze Vielfalt bei Syma entdecken:
die sprichwörtliche neue Dimension, die sich
aus der Verschmelzung der bisherigen Profil-
welten mit dem neuen Rahmen-System er-
gibt (www.syma.de).

„Wir bieten das schnellste Messebau-Sys-
tem, das es zurzeit auf dem Markt gibt“, ist
Stefaan Decroos vom belgischen Unterneh-
men Bematrix überzeugt. Das Bematrix-Sys-
tem besteht ebenfalls aus vorgefertigten Rah-
men. Zusammengesteckt werden diese Rah-
men durch einfache manuelle Verbinder, so
dass für den Auf- und Abbau eines Standes
keinerlei Werkzeug benötigt wird. „Kinder-
leicht und in kürzester Zeit bauen Sie mit un-
seren Rahmen Stände, Wände oder Präsenta-
tions-Boxen in fast allen Größen und Formen
auf“, verspricht Stefaan Decroos. Mit durch-
weg 55 Millimetern Stärke fallen die Bema-
trix-Elemente sehr schlank aus, sind aber
durch ihre besondere Bauweise extrem be-
lastbar. Fünf verschiedene Radien eröffnen
dabei die baulichen Gestaltungsmöglichkei-
ten. Für spezielle Abwicklungen haben die
Belgier Elemente wie den L-förmigen Rah-
men „Perfect Corner“ entwickelt. Für be-
sonders dicke Wände gibt es U-förmige Rah-
men. Und steht erst einmal die Rahmenkon-
struktion, geht auch der weitere Standbau
mühelos vonstatten. Hartpaneele wie Holz-
oder Verbundplatten werden nämlich einfach
mit einem Klettband befestigt. 

Anders als bei den meisten Profil-Syste-
men stecken die Wandplatten damit nicht in
einem sichtbaren Fachwerk. Vielmehr verde-
cken sie die Rahmenkonstruktion komplett.
„Man sieht kein Aluminium mehr. Der Stand
hat den Look einer absolut individuellen Ar-
chitektur und nicht den eines Systembaus“,

betont Stefaan Decroos. Nach einem ähn-
lichen Prinzip wie dem der Paneelrahmen
kreierte Bematrix auch seine ebenfalls 55
Millimeter schlanken Textilrahmen. Der
Unterschied besteht im wesentlichen in der
Art der Befestigung. Die Textilien werden
nicht von Klettband, sondern von Silikon-
Lippen in den Rahmennuten festgehalten.
Aber auch auf diese Weise lassen sich in kür-
zester Zeit die Designer-Ideen verwirklichen.
Für besondere optische Akzente hält Bema-

trix auch noch die LED-Lichtrahmen bereit.
Durch sie verwandeln sich zum Beispiel
Wände oder Werbe-Kuben zu unübersehbar
leuchtenden Eyecatchern. Alle drei Rahmen-
Typen lassen sich überdies miteinander ver-
binden. So kann ein einziger Stand mit Be-
matrix sowohl in textilen und „fixen“ als
auch leuchtenden Elementen glänzen (www.
bematrix.be).

Zwischen Rahmen ganz anderer Art –
Türrahmen – haben die Firmen ipm Leicht-
bau und Tobias Fränzel Design eine unge-
wöhnliche Idee verwirklicht. Das Produkt
heißt „Ping Pong Door“ und ist ebenfalls auf
der EuroShop in Halle 9 zu begutachten. Aus
einer scheinbar einfachen Tür wird mit einer
einzigen Handbewegung eine Tischtennis-
Platte. So lädt sie Büro-Mitarbeiter oder Mes-
sebesucher zur sportlichen Betätigung ein.
Möglich machen dies zum einen die schon
seit Jahren im Messebau verbreiteten Honey-
wall-Leichtbau-Platten von ipm mit dem Ho-
neygrid-Wabenkern. Teil zwei der Innovation
ist ein trickreiches Innenraum-Türblatt. Das
Ausklappen funktioniert mittels einer einfa-
chen, aber dennoch ausgeklügelten und sehr
robusten Mechanik. 

„Die Idee kam von Tobias Fränzel De-
sign. Aber ohne unsere Leichtbau-Platte wä-
re die Konstruktion zu schwer geworden und
die Ping Pong Door nicht umsetzbar gewe-
sen“, erklärt ipm-Geschäftsführer Rainer
Marchel. „So aber heißt es: die Tür schlie-
ßen, die Platte herunter klappen, zu den
Schlägern greifen und loslegen.“ Ist das
Match vorbei, wird das Spielfeld einfach wie-
der hochgeklappt und verwandelt sich zu-
rück in eine voll funktionsfähige Tür. Inte-
grieren lässt sich die Ping Pong Door in jeden

86-cm-Standard-Türrahmen. „Schmalere Tü-
ren sind auch möglich, aber irgendwann
wird die Spielfläche arg schmal“, so der ipm-
Geschäftsführer, der Anwendungsmöglich-
keiten für das System sowohl im Privatbe-
reich als auch in Büros, in Schulen, in Auf-
enthaltsräumen und bei Events sieht. „Eine
Tischtennis-Pause macht schließlich überall
Spaß und außerdem bekommt man einen
freien Kopf für die Arbeit“ (www.ipm-leicht-
bau.de).                                               JK
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„Man sieht kein Aluminium mehr. Der
Stand hat den Look einer absolut individuellen

Architektur und nicht den eines Systembaus“
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J
ust as the digital world ultimately con-
sists entirely of ones and zeros, con-
struction system kits consist primarily of
profiles and connectors. And it has been

that way for decades. Now, however, a num-
ber of innovative companies have made a
breakthrough and come up with something
entirely new: prefabricated frames. One such
company is Syma, whose system goes by the
name of Xwall. Constructing exhibition

stands using the system is as simple as its
name. It consists of prefabricated frame ele-
ments that fit together either horizontally or
vertically to form a huge variety of shapes.
“Keep it simple” is the company’s motto
when it comes to this new system. Syma’s
simple, tried and tested connector system en-
sures that exhibition stand designers’ plans
can be realised in no time. 

As with profile construction systems, the

frame walls can be complemented using ma-
terials such as timber, fabric or aluminium.
“Whether you are planning something large
or something small, there no limits when it
comes to implementing your design ideas.
Xwall opens up new dimensions to exhibi-
tion stand designers and architects and sig-
nals a change in the construction system
market,” declares Syma. Although Xwall’s of-
ficial launch is in November 2010, Syma sales
advisors have been able to show interested
parties samples and demonstrate the new
system’s persuasive simplicity. But anyone
who visits the EuroShop 2011 trade fair in
Düsseldorf at the end of February and makes
for the Syma stand at G37 in Hall 9 will dis-
cover the full extent of the versatility Syma
offers: the new dimension opened up by
blending the familiar profile approach with
the new frame system (www.syma.de).

“We currently have the most quickly as-
sembled exhibition stand construction sys-
tem on the market,” asserts Stefaan Decroos
of Belgian company Bematrix. The Bematrix
system also consists of ready-made frames,

PRACTICE

STAND CONSTRUCTION SYSTEMS

Doors and walls that 
offer something different
Those planning to attend EuroShop 2011 can look forward 
to getting a closer look at a new kind of construction system.
It’s unusual, easy to use and bursting with ideas.


